
— die Aufgaben des Planes „Neue Technik“ 
1965 zu überprüfen, um durch Neuentwick­
lungen mit hohem wissenschaftlich-techni­
schem Neuheitsgehalt unsere Position auf 
dem Weltmarkt und den Nutzeffekt unserer 
Investitionen zu erhöhen;

—* durch die bessere Nutzung der Möglichkeiten 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit zwi­
schen Wissenschaft und Produktion sowie 
durch die Konzentration aller Kräfte auf die 
im Staatsplan „Neue Technik“ festgelegten 
Aufgaben die Entwicklungszeiten zu ver­
kürzen.

Von dieser Zielsetzung ausgehend, ist durch alle 
Parteileitungen die exakte inhaltliche und ter­
minliche Erfüllung aller Aufgaben des Staats­
planes „Neue Technik“ in den Mittelpunkt der 
massenpolitischen Arbeit zu stellen und dafür 
zu sorgen, daß durch die zuständigen Leiter die 
gegenwärtig in einer Reihe von Betrieben und 
Instituten noch vorhandenen Mängel der 
materiell-technischen Versorgung der Forschung 
und Entwicklung und der übermäßigen Inan­
spruchnahme der Wissenschaftler und In­
genieure durch administrativ-bürokratische Ar­
beiten beseitigt werden.

2. Die Bezirks- und Kreisleitüngen, die Grund­
organisationen in den zentralen Staats- und 
Wirtschaftsorganen, den WB und Betrieben 
orientieren vor allem auf die konsequente Ver­
besserung der Qualität der Erzeugnisse, die Er­
füllung der Kooperationsverpflichtungen sowie 
die optimale Nutzung der eigenen Reserven. 
Dabei kommt es besonders darauf an, daß die 
Parteiorganisationen durch ihre Partei­
erziehungsarbeit darauf einwirken, daß die 
Sicherung einer stabilen Kontinuität der Pro­
duktion zu einer entscheidenden Aufgabe für 
die Parteikontrolle gemacht wird.

Jede Parteiorganisation organisiert hierzu vor 
allem die politisch-ideologischen Auseinander­
setzungen, um die optimale Nutzung der echten 
Reserven im eigenen Verantwortungsbereich zu 
gewährleisten. Die politische Überzeugungs­
arbeit ist so zu organisieren, daß im Mittel­
punkt der qualitativen Veränderung der Partei­
arbeit folgende Fragen stehen:

— die Beseitigung der Unterschätzung der 
Hauptaufgaben in Forschung und Entwick­
lung;

— die Festigung und Erhöhung der technolo­
gischen Disziplin;

— die Senkung der Ausschuß- und Nacharbeits­
kosten sowie der Ausfallzeiten und der Ko­
sten aus schlechter Leitungstätigkeit.

Die leitenden Parteiorgane in Industrie und 
Bauwesen legen Maßnahmen fest, die im Er­
gebnis prinzipieller Auseinandersetzungen zu 
höherer Disziplin bei der termin-, sortiments- 
und qualitätsgerechten Erfüllung der Koopera­
tionsverpflichtungen führen.

Die Bezirks- und Kreisleitungen konzentrieren 
sich dabei besonders auf die entscheidendsten 
Zulieferungen für die führenden Zweige und 
den Export.

Die Parteiorganisationen in den zentralen 
Staats- und Wirtschaftsorganen und in den 
WB legen in ihrer parteierzieherischen Arbeit 
große Bedeutung auf die Kontrolle darüber, daß 
die Aufgabenstellung des Staatsplanes in voller 
Höhe in die Betriebspläne eingeht.

3. Die Grundorganisationen in den zentralen 
Staats- und Wirtschaftsorganen sowie in den 
WB und Betrieben haben durch die Vervoll­
kommnung ihrer Erziehungsarbeit und Kon- 
trolltätigkeit zu sichern, daß die Planung, Bilan­
zierung und Organisation der gesamten Mate­
rialwirtschaft entscheidend verbessert wird. 
Die Ausarbeitung und Anwendung ökonomi­
scher Hebel entsprechend dem neuen ökonomi­
schen System ist konsequent auf die Material­
wirtschaft auszudehnen.

Die Parteierziehung sowie die Mobilisierung 
aller Werktätigen muß gewährleisten, daß der 
sparsamste Verbrauch und der ökonomischste 
Einsatz des Materials zu einer Grundfrage der 
Arbeit jedes einzelnen entwickelt wird. Dabei 
ist unerläßlich, sich prinzipiell mit der einsei­
tigen Auffassung auseinanderzusetzen, daß 
lediglich Mängel in der Versorgung die Nicht­
erfüllung der Planziele verschulden.

Durch eine wirksame politisch-ideologische Er­
ziehungsarbeit nehmen die Parteiorganisationen 
in den WB und Betrieben darauf Einfluß, daß 
die Stagnation bei der Ausarbeitung und tech­
nischen Begründung der Materialverbrauchs­
normen überwunden wird. Gleichzeitig ist dar­
auf zu achten, daß die Materialeinsatzkoeffi­
zienten dem Stand der Technik und den tech­
nologischen Möglichkeiten angepaßt werden. 
Dadurch können die Bestände bei den Ver­
brauchern auf die staatlich festgelegten Nor­
men reduziert und auftretende Tendenzen der 
„Sicherheitsbestellungen“ überwunden werden.
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